
Workshop-Beschreibung:
Welche Tätigkeitsfelder kommen für mich nach der Promotion in Frage? Möchte ich in der 
Wissenschaft bleiben oder strebe ich ein Berufsfeld außerhalb des akademischen Bereiches 
an? Wie können Netzwerke für meine zukünftige Tätigkeit förderlich sein? 
Dieser Workshop richtet sich an Doktorandinnen und Doktoranden, die am Ende ihrer Promotion 
stehen. Der Kurs unterstützt Promovierende dabei ihr persönliches Profil zu schärfen und 
passende Berufsfelder zu finden.

Inhalte des Workshops:
Das eigene Profil zu kennen ist eine entscheidende Grundlage für die Jobsuche. In diesem 
Workshop erarbeiten wir, welche Fähigkeiten und Kompetenzen Du mitbringst und welche 
Rahmenbedingungen für Dich wichtig sind, um gut arbeiten zu können. Daraus entwickelst Du 
Deine persönliche „Berufslandkarte“. Dieses Wissen wird genutzt, um potenzielle Berufsfelder 
zu erkunden und ein persönliches Netzwerk aufzubauen. Du lernst Strategien kennen, um auch 
außerhalb der Wissenschaft bzw. auf dem außeruniversitären Arbeitsmarkt Deinen Weg zu 
finden. Du bekommst Unterstützung bei der Planung der nächsten Schritte und einen Einblick, 
wie Du dabei gezielt Netzwerke nutzen kannst. Der Workshop besteht aus einer Mischung 
aus kurzen Theorieeinheiten, Übungen in Einzelarbeit und Kleingruppen, Diskussionen sowie 
Präsentationen vor der Gruppe.

Lehrender: 				  Dr. Ferdinand Esser 
Sprache: 				 German
ECTS:					 0,5 
Anzahl Teilnehmer*innen: minimal 5, maximal 10 Teilnehmer*innen
Anmeldung: 				 ferdinand.esser@uni-oldenburg.de

Datum und Zeit:	

Ankündigung

Workshop „Profilbildung, Netzwerken und 
Karriereplanung für Promovierende“

Trainer:
Dr. Ferdinand Esser ist Naturwissenschaftler, Wissenschaftsmanager und Karriereberater. Er 
berät seit 12 Jahren Promovierende und bringt systemische Beratungskompetenz und Workshop-
Erfahrung mit. Nach seinem Biologie-Studium hat er im Bereich der Meereswissenschaften am 
Institut für Chemie und Biologie des Meeres (ICBM) an der Universität Oldenburg promoviert. 
Danach arbeitete er außerhalb der Universität in einem Planungsbüro zur Erstellung von 
Umweltgutachten. Während seiner dreijährigen Tätigkeit in der Zentralen Studienberatung der 
Technischen Universität Braunschweig beriet er vor allem Bachelor-Studierende zum Übergang 
in den Master. Seit 2012 arbeitet Ferdinand Esser am ICBM als akademischer Koordinator für 
Forschende in frühen Karrierephasen (Promovierende und PostDocs) sowie als Geschäftsführer 
und Koordinator der Graduiertenschule Naturwissenschaft, Medizin und Technik (OLTECH).


